
 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Wer war dabei? 

Samuel, Maxi, Jakob, Laura, Stefanie, Jonas, Leo 

 

Was haben wir gemacht? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokoll der 35. Sitzung 
des Kindergemeinderats 

in Fernitz-Mellach 
Wann? 23.01.2026 von 15:00 – 17:00 

Wo? Vereinshaus Sportplatz Fernitz-
Mellach 

 

• Gemeinsames Aufwärmen 
• Unsere Ideenwiese 
• Pause und Spiel 
• Kinderrechte 

• Feedback 



 

 

  

 

Gemeinsames Aufwärmen 

Zu Beginn haben wir uns „warm geklatscht“! Dabei haben wir im Kreis einen Klatscher 

weitergegeben. Die Herausforderung war, dass man mit dem Nachbarn oder der Nachbarin 

gleichzeitig klatscht. Das war gar nicht so einfach, aber nach ein paar Runden waren wir 

schon richtig gut! 

 

Unsere Ideenwiese 

 

Wie alle Dinge, muss 

sich Vieles erst 

entwickeln und braucht 

Zeit zu wachsen. So 

auch eure Ideen - eure 

Ideen sind wie Samen, 

die in der Erde liegen 

und dann zu einer 

Pflanze heranwachsen. 

 

 

Einige Samen sind zu tief in der Erde vergraben und können nicht wachsen – das sind die Ideen, die 

leider nicht umgesetzt werden können. 

In der mittleren Erdschicht liegen Ideen, bei denen noch unklar ist, ob sie es aus der Erde 

rausschaffen – diese Ideen werden zum Teil auch schon von der Gemeinde umgesetzt.  

Einige Samen liegen genau richtig und brauchen nun unsere Pflege, damit sie zu schönen Blumen 

heranwachsen können: Diese Ideen können umgesetzt werden! Das sind folgende Ideen: 

 

 

 

 

 Insektenhotels bauen und aufstellen: In Mellach und in Enzelsdorf gibt es noch keine 

Insektenhotels – dort könnte der Kindergemeinderat welche aufstellen. 

 Bäume pflanzen: Bei der Hundewiese in Fernitz wären neu gepflanzte Bäume toll! 



 

 

  

 

 Ideen einbringen für die Sportplatz-Umgestaltung: Die Gemeinde wäre sehr froh über Ideen 

vom Kindergemeinderat, wenn es um die Neugestaltung des Sportplatzes geht.   

 Eissorten Purkarthofer: Klaus Purkarthofer würde sich über eine Zusammenarbeit mit dem 

Kindergemeinderat freuen. Ihm ist eine saubere und gesunde Umwelt genauso wichtig wie 

euch! Deshalb möchte er in Zukunft nur mehr Eissorten verkaufen, die bio, regional und 

natürlich sind. Wir könnten überlegen, wie der Kindergemeinderat gut mit dem Purkarthofer-

Eis zusammenarbeiten könnte! 

 Ausstellung gestalten: Mit eurem Wunsch nach einem Museum könntet ihr selbst eine 

Ausstellung gestalten, zu einem Thema, das euch wichtig ist.  

 

Pause und Spiel 

Nach so vielen guten Ideen war es Zeit für eine Pause und ein Spiel!  

Ihr habt euch wieder Blinzelmörder gewünscht, was wir dann auch gespielt haben.  

 

Kinderrechte  

Was sind Kinderrechte? Wozu gibt es sie? Und für wen gelten sie? Diese Fragen hat euch Checker Tobi 

in einem Video beantwortet. Hier könnt ihr es nochmal anschauen:  

 

Die Kinderrechte… 

 … gelten für alle Kinder (0 – 18 Jahre), egal in welchem Land 

sie leben, welche Religion sie haben und ob sie eine Behinderung haben oder nicht. 

 … wurden im Jahr 1989 von den Vereinten Nationen beschlossen und von fast allen Ländern 

der Welt unterschrieben.  

 … müssen von allen Ländern, die unterschrieben haben, eingehalten werden – dazu zählen 

unter anderem Politiker*innen, Lehrer*innen, Polizist*innen, Nachbaren und eure Eltern.  

 … schützen Kinder und unterstützen sie dabei sicher und gesund aufzuwachsen.  

 … sorgen dafür, dass Kinder mitbestimmen können und ihre Bedürfnisse ernst genommen und 

respektiert werden. 

 

 

 



 

 

  

 

Anschließend konntet ihr in Kleingruppen überlegen, welche Aussagen Kinderrechte sind und welche 

nicht. Da gab es zum Beispiel:  

„Kinder dürfen immer entscheiden, wann sie schlafen gehen.“  

➔ Ihr habt entschieden: Das ist kein Kinderrecht. Ein Kinderrecht ist: Kinder sollen gesund 

aufwachsen. Genügend Schlaf ist wichtig für die Gesundheit – deshalb gibt es bei jedem 

zuhause dafür Regeln. 

„Kinder dürfen ihre Meinung sagen.“ 

➔ Ihr habt entschieden: Das ist ein Kinderrecht. Die Erwachsenen müssen euch zuhören und 

ernstnehmen. Wenn ihr mit eurer Meinung aber andere beleidigt oder verletzt ist das nicht ok.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 10 Grundrechte der Kinder 

Alle Kinder haben die gleichen Rechte unabhängig von dem Geschlecht, der Herkunft, 

der der religiösen oder politischen Ansichten, der Sprache oder einer Behinderung. 

 
Kinder haben das Recht auf eine eigene Meinung, sich zu informieren, zu sagen was sie 

sich denken und auch mitzuentscheiden. 

 
Kinder haben das Recht auf Gesundheit und medizinische Betreuung, damit sie keine 

Not leiden müssen und Geborgenheit finden können. 

 
Kinder haben das Recht auf Bildung und in die Schule zu gehen um zu Lernen was für 

ihr Leben wichtig ist. 

 
Kinder dürfen nicht geschlagen werden oder zu Dingen gezwungen werden, die sie 

nicht wollen – sie haben das Recht auf Schutz vor Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung. 



 

 

  

 

Kinder haben das Recht auf Freizeit, Spiel und Erholung, damit sie sich ausruhen können 

oder ihren Hobbies nachgehen können. 

 
Kinder haben das Recht auf Privatsphäre und ihr Privatleben, damit ihre Würde geachtet 

wird. 

 
Kinder mit Behinderung haben das Recht auf besondere Unterstützung und Hilfe und das 

Recht darauf mit anderen Kindern zu spielen, zu lernen. 

 
Kinder haben das Recht auf beide Eltern und wenn die Eltern getrennt leben, das Recht 

sich regelmäßig mit Mutter und Vater zu treffen. 

 
Kinder haben das Recht im Krieg, bei Katastrophen oder auf der Flucht besonders 

geschützt zu werden, damit sie in anderen Ländern den Schutz und die Hilfe erhalten, 

die sie brauchen. 

 

Wir haben auch darüber gesprochen, warum Kinderrechte nicht bedeuten, dass Kinder immer Recht 

haben:  

➔ Wenn ich sage „Ich habe Recht“ bedeutet das, dass ich glaube meine Meinung stimmt oder 

ich habe nichts falsch gemacht.  

➔ Wenn ich sage „Ich habe Rechte“ bedeutet das, dass mir bestimmte Dinge zustehen, die mich 

schützen. Aber es bedeutet nicht, dass ich alles darf oder immer Recht habe.  

Kinderrechte sind dazu da, dass Kinder respektvoll behandelt werden.  

Respekt geht aber immer in beide Richtungen: wenn ihr und eure Eltern zum Beispiel 

unterschiedlicher Meinung seid, bedeutet Respekt, dass ihr einander zuhört und dann eine 

gemeinsame Lösung überlegt, die für euch alle passt.   

 

Die Kinderrechte hat jedes Kind, kein Kind muss etwas erfüllen, damit es diese Rechte bekommt 

und sie können euch nicht weggenommen werden.  

Sie bedeuten, dass das, was für Kinder gut ist, immer an erster Stelle stehen soll.  

 

Die Kinderrechte schützen euch – das heißt ihr habt Rechte, aber ihr habt nicht immer Recht!          

 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Feedback 

Am Ende wollten wir von euch wissen, wie euch das Treffen gefallen hat. Ihr konntet euch 

zu einer Sonne, einer Sonne mit Wolke und einer Wolke stellen – je nachdem wie gut 

euch das Treffen gefallen hatte. Einige von euch standen bei der Sonne mit Wolke – 

vielen war es etwas zu laut. Besonders gefallen haben euch das Kinderrechte-Video, die 

Pause (mit den Krapfen       ) und Blinzelmörder! 

 

Wann sehen wir uns wieder? 

 

 

   

 

 

 

 

Wir freuen uns auf euch! 
Liebe Grüße, 

Abelina & Eva 


